Wissenschaftliche Hintergründe übers Lachen

Grundsätzlich kann jeder spüren, was das Lachen bewirkt. Dennoch möchten viele ihren Verstand füttern, mit den wissenschaftlichen Hintergründen. Ja, es gibt sogar solche die sagen: „Bevor das nicht wissenschaftlich bewiesen ist, lache ich nicht!“ Hahaha...............

Dazu ist die Gelotologie (griechisch: „gelos“ = lachen) da, die das Lachen und die Wirkungen auf den Menschen genauestens untersuchen.

Anbei die wichtigsten Wirkungen:

Lachen

· Führt zu Endorphinausschüttung (Glückshormon) im Hirn

· Lindert Schmerzen (durch Endorphine) in vielen Fällen schon nach wenigen Minuten

· Baut Stress ab

· Senkt die Stresshormone Adrenalin und Cortisol

· Wirkt entspannend auf Muskulatur und Gefässe

· Reguliert das Herz-Kreislaufsystem

· Erhöht die Lungenkapazität, grössere Sauerstoffaufnahme, bzw. Kohlendioxidabgabe

· Erhöht den Gasaustausch auf Zellebene (O2 und CO2)

· Lachen stärkt das Immunsystem (Abwehr)

· Erhöht die Zahl der Antikörper (Immunglobulin A)

· Erhöht die Zahl der Killerzellen (bekämpfen Krebszellen)

· Fördert die Vitalität (1 Minute herzhaftes Lachen, ersetzt 10 Min. am Rudergerät)

· Massiert die inneren Organe (Verdauungsorgane)

· Fördert die Verdauung (bessere Durchblutung und erhöhter Sauerstoffgehalt)

· Verbessert die Ausscheidung

· Macht das Körpermilieu BASISCH (vermehrter Säureabbau)

· Lässt dich jünger aussehen (entspannt Gesichtsmuskeln, weniger Falten)

· Stärkt das Selbstvertrauen, das Selbstbewusstsein und die Selbstsicherheit

· Steigert das Wohlbefinden und Lustgefühl

· Aktiviert die Selbstheilungskräfte

· Steigert die Leistung- und Konzentrationsfähigkeit

· Steigert die Kreativität, Motivation und Kommunikation

· Schafft Distanz zu Problemen und eröffnet neue Lösungsansätze

· Fördert soziale Kontakte und verbessert zwischenmenschliche Beziehungen

· Fördert die Lebensfreude, die Liebe, den persönlichen Frieden und den Weltfrieden

Lachen hilft bei:

· Depressionen

· Angstzustände

· Unruhe

· Schlafstörungen

· Hemmungen

· Verspannungen

· Migräne

· Kopfschmerzen

· Konzentrationsstörung

· Müdigkeit

· Asthma

· Bronchitis

· Erkältungen

· Abwehrschwäche

· Stress

· Bluthochdruck

· Herzleiden

· Verdauungsschwäche

· Schmerzen

· Arthritis

· Spondylitis

· Krämpfe

· Magenproblemen

· Allergien

· Krebs

· Lampenfieber

· Suchtverhalten

· Nervosität

· Negativen Emotionen:
Wut
Eifersucht
Schuld
Angst
Frust
Trauer
Minderwertigkeit

